WERKSTÄTTENORDNUNG  WERKERZIEHUNG

WERKSTÄTTENRÄUME

Dem Studienbereich „Werkerziehung“ ist eine Werkstätte mit folgenden Räumen zugeordnet:

(   Schweißwerkstätte

(   Metallwerkstätte

(   Holzwerkstätte

(   Keramik- und Brennraum

(   Freiwerkstätte

VERANTWORTUNG

Die Verantwortung und Weisungsbefugnis für diese Werkstättenräume obliegt im Auftrag des Institutsvorstandes Hrn. Univ. Prof. Mag. art Wolfgang Stifter, in Folge dem Werkstättenleiter Hrn. Grillnberger oder einer jeweils befugten Person als Vertretung 

(Assistenten und Studienassistenten). 

UNTERWEISUNG UND ARBEITEN IN DEN WERKSTÄTTEN

Der Aufenthalt in den Werkstätten und das Arbeiten an den Maschinen ist nur nach einer entsprechenden Einführung durch Lehrbeauftragte ausschließlich allen ordentlichen Hörern des Studienbereiches „Werkerziehung“, sowie den im Studienbereich Lehrenden eigenverantwortlich gestattet. Arbeiten an den Geräten und Maschinen ohne entsprechende Unterweisung ist nicht gestattet und es kann daher keine Haftung über Sach- bzw. Personenschäden übernommen werden!

IN DER WERKSTÄTTE, INSBESONDERE AN DEN MASCHINEN, DARF NUR DANN JEMAND ARBEITEN, WENN NOCH MINDESTENS EINE ZWEITE PERSON ANWESEND IST, DIE ENTSPRECHEND ERSTE HILFE LEISTEN KANN!

Die Unterweisung besteht aus folgenden Teilen:

(   Bekanntmachung der feuerpolizeilichen Vorschriften

(   Grundkenntnisse in Erster Hilfe.

(   Kenntnis der Bedienvorschriften für die Maschinen

Die Bedienung aller übrigen Maschinen, insbesondere der

(   Holzkreissäge 

(   Bandsäge

(   Dicken- Abrichthobelmaschine

(   Kanten- Tellerschleifmaschine

(   Ständer- Langlochbohrmaschine

(   Metall Schleif-Poliermaschinen

(   Schweißgeräte

(   Metallkreissäge

(   Metall-Drehbank und Fräse

Die Bedienung sämtlicher Handmaschinen (Winkelschleifer, Bohrmaschine, Handhobelm., Stichsäge, Handkreissäge, Lamellom., Oberfräse, Hebelscheren, Einrollm. usw.) muss im Rahmen der dafür vorgesehenen Lehrveranstaltung erlernt werden. 

Die Bedienung des Brennofens erfolgt nur durch den Leiter der Lehrveranstaltung Keramik.

Zu Studienbeginn bekommt jeder ordentliche Hörer nach Bezahlung einer Kaution von 

€ 80,- einen Werkzeugschrank und ein Ablagefach zur Verfügung gestellt. Die Pflege des Werkzeuges ist eigenverantwortlich vorzunehmen, fehlende Werkzeuge sind zu ersetzen.

Am Ende des 8. Sem. (vor den Hauptferien!) sind der Werkzeugschrank und das leere Ablagefach wieder an Hr. Grillnberger zu übergeben!

BEKLEIDUNGSVORSCHRIFTEN

Beim Arbeiten an Maschinen (besonders mit rotierenden Werkzeugen) sind eine eng anliegende Arbeitskleidung und geeignete (geschlossene) Schuhe zu tragen. 

Bei offenen  langen Haaren ist eine Kopfbedeckung erforderlich. Der gesamte  Schmuck, Ringe sowie lange Halsketten müssen vor Arbeitsbeginn abgelegt werden!

Bei lärmintensiven Maschinen oder funkenbildenden Maschinen muss ein Gehörschutz bzw. eine Schutzbrille verwendet werden!

REINIGUNG DER WERKSTÄTTEN

Da jeder Arbeitsplatz mehrfach belegt ist, sind die Plätze täglich und nach Abschluss der Arbeit vollständig zu räumen. Die Arbeitsplätze und die jeweils benutzen Maschinen sind zu

reinigen. Ebenso ist der Boden von Spänen freizumachen ( Rutschgefahr!

RAUCHVERBOT

Im gesamten Werkstättenbereich besteht Rauch- und Alkoholverbot.

WERKSTÄTTENVERBOT

Bei mutwilliger Beschädigung, Diebstahl, Missachtung der Werkstättenordnung und bei fahrlässiger Handhabung von Geräten und Maschinen kann ein Werkstättenverbot verhängt werden.

KENNTNISSNAHME

Die Kenntnisnahme dieser Werkstättenordnung ist dem Werkstättenleiter vor Arbeitsbeginn mittels Unterschrift  zu bestätigen. Abweichende Regelungen sind nur im Einvernehmen mit Hrn. Univ. Prof. Mag. art Wolfgang Stifter oder Hrn. Grillnberger möglich.

Diese Werkstättenordnung tritt mit 4. November 2002 in Kraft!

.................................................

A. Univ. Prof. Wilfried Hopf

Institutsvorstand

Ich habe die Werkstättenordnung gelesen und nehme diese zur Kenntnis.

Insbesondere werde ich ohne entsprechende Unterweisung keine Geräte und Maschinen selbstständig in Betrieb nehmen!

.....................................................................

Datum

Unterschrift Student/in

